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G u b e r n i a l - V e r l autbar ungen.

A 769 V e r l a u t b a r u n g . Nro . 8674.
(3) 3s ist derzeit ein neu creirtes krainerisches Handstlpendium, in einem jahrli«

chen Ertrage von 60 st. Metall-Münze zu verleihen, zu dessen Genusse arme,
steißige und gut gesittete Schüler aus dem philosophischen Lehrcurse und aus den
Gymnasial - Classen berufen sind.

Jene Schüler, welche den Genuß dieses Stipendiums zu überkommen wün-
schen, haben demnach ihre mit dem Taufscheine, Dürfcigkeits-und den Studiene
Zeugnissen von den letzten zwey Semestern, dann auch mtt dem Zeugnisse der
uberstandenen natürlichen oder geimpften Schuyblattcrn belegten Gesuche lange

. flens bis 3 i . I u l y l . I . bey diesem Gubernium einzubringen.
Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 16. I u n y 182.6.

^ ^ ^ ^ ^ I osep h F r ey h c r r v 0 n F l o dn igg , ck. k. Gub. Secretar.

3 ?55 K u n d m a c h u n g . Nro . 6677.
(3) Durch die hohen Orts erfolgte Pensionirung des hierortigen Landcstaxators

Johann W a n g , ist die mit einem jährlichen Gehalte von Em Tausend Gulden
3- M . verbundene Landestaxatorsstelle in Erledigung gekommen.

Dieß wird mit dem Beysatze zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle jene
Bittwerber, welche diese erledigte Stelle zu erhallen wünschen und die hiez«
erforderlichen Eigenschaften ausweisen, dann eine Eaution pr. iooc> st. entweder
bar oder sideijussorisch leisten können, ihre ordnungsmäßig belegten Gesuche b i l
l 6 . I u l y d. I . bey dieser Lalidesstelle zu überreichen haben.

Vom k. k. illyrlschen Gubernium. Lalbach am ,6 . I u n y 1826.

3 . 7 ^ 9 C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . aäNro . 67^0.
(3) Zur Besetzung der durch die Beförderung des Carl Eberl erledigten Stelle

des Controllors bey dem k. k. Iberpostamte in Triest, mit welcher e»n jährlicher
schalt von Achthundert Gulden <5c'Nl>. Münze, das Nacural . Quartier und el»
Antheu von den gesetzlich bewilligten Amts z Emolumenten verbunden ist, wird hie«



-wtt?n Folge hoher Hofkammcr'Verordnung vom i5 . d. M . , Zahl '98i^7?x ,
mit Bestimmung des TermmS bis ^5. I u l p l. I . , der Concurs ausgeschrieben unl>
mit dem Bedeuten allgemein kund gemacht, daß sich die kompetenten über ihren
S t a n d , A l ter , Herkommen, Religlon, über tue Studien, bisherige Anstellung
und Dienstjahre, übe r^e vollkommene Kenntniß wenigstens der deutschen und
-italienischen Hvrache, über chre sonstige Fähigkeiten und Verwendung, insbe<
sondere aber über die be-wahrte und umfassende Kenntniß und practlsche Gewands
heit »m Postsache, über ihre untadclhafte Moral l tätund lobenswerthes politisches
Benehmen, und zugleich über die Dienst - Caution von Achthundert Gulden Eony.
Münze, mit glaubwürdigen Zeugnissen auszuweisen, und'ihre gehörig belegten
Anstellungs - Gesuche um so gewisser wahrend der Concursfrist/bcy dem k. s.
Hüstenlandlschen Gubcrnlum einzureichen haben, als wldrlgens die spater einlanl
genden, oder die vorgedachtcn Auskünfte nicht nachwe»»enden Gesuche ohne Bt>-
rücksichtigung werden zurückgestellt werden.

Von>dem k. k. Küsten-Gubernlum. Tricst am 3 l . May 1826.

3 ' 772« W i e d e r h o h l t e r E o n c u r s , Nro. öyli-..
zur Wiederbesctzung zweyer kärntnerisch- Fcrdinandinischen Stiftungsplatze imEon«

victe zu Gräy.
(2) Es sind zwey im hiesigen Convltte mit Ende des Schuljahrs 1826 erledigte

kärntnerisch-Fcrdlnandinlsche Stlftungsplatze, wovon jeder jahrlich Z76 ft. 7 kr.
E. «Vch. ertragt, gegen dem wieder zu besetzen, daß sich die kompetenten verbindlich
machen, den zum ganzen jährlichen Unterhalte des Zöglings nach buchhalterischer
Rechnungsadjustlrung unzulänglichen Stiftungsbetrag aus eigenem Vermögen zu
ergänzen.

Diese Ergänzung würde nach dem Pralimmare für das Jahr 1825, 5Zo ft.
E. Sch. betragen; es läßt sich aber mit Grund erwarten, daß sie für die Zukunft
sich vermindern werde, weil berctts die Besetzung von mehreren Stiftplahen bewil-
liget und eingeleitet wurde, wodurch sich die Vcrpftegs- und Regiekosten meh»
vertheilen.

Zu diesen Stif tungen sind vorzüglich in Karnthen gebürtige Studierende b>
ru fen , welche die Grammaticalclassen noch nicht überschritten haben.

Wer einen dieser Stiftungsplatze für seinen Sohn oder Mündel zu erhal-
ten wünscht, hat das mit dem Taufscheine, mit den Studienzeugnissen von den
zwey letzten Semestern, mit dem Gesundheits-und Pockenimpfungszeugnisse belegte
Gesuch, in welchem die angeführte verbindliche Erklärung ausdrücklich enthalten
seyn muß, bis iu . August d. I . hieher zu überreichen.

. Gratz am 7. Iuny 182b. « « ^ ^ . ^

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3.766. (2)

Von dem Bezirksgerichte Kreuz, als delegirten Instanz, wird bekannt gemacht:
Es sey auf das die executive Feilbiethung der,
dem Anton Koschelz gehörigen, zu Radomle liegenden, der ^taatsherrschaft Mün -
kendorf sub U r b . N r o . 3 i 3 zinsbaren, gerichtlich auf ZäZ fi. I o k r . geschätzten hal-



— 1^23

ben Kaufrechtshube, wegen schuldiger 129s!. /.2 i.<^ kr, c « c gewil l iget, und
zur Vorn«hme derselben der erste vermin auf dcn 29. I u l l ) / der zwcpte auf den
29. August und der dritte auf den 29. September l. I . , jedesmahl V o r m i t t a g s
um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte mit dcm Bepsahe bestlwmt wo rden , daß
wenn diese Real i tät weder bey der ersten noch zweyten Fcilblcthungstagsatzung um
den Schatzlmgsbetrag angebracht werden könnte, selbige bey der dritten auch daruns
ter hintan gegeben werden w n d . D i e Schätzung und Licitauonbbcdingnlsse smd in
d<r dlcßortigen Gerichtbkanzley einzusehen.,

Bezirksgericht Kreuz den 16. I u u y iÜ25.

H. 716. (2)
Hon dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist über das Gesuch dcs Andreas

PoNat von Krainburg »n die Ausfertigung des Amoltisations« (^tictes rücksichtlich des
angeblich in Verlust gerathenen, von den Ehcleuten Andreas und MarHareth Pcllat von
Kraindurg an den Valantin Novat Gastgeber zu LaidaH, über ,52 ft. D . W . unter 18.
Octobec »795ausgestellten, uni> unter i» .März 175̂ 7 auf dasin dcr(^avcvorstadtzu Krain»
bürg, vorh»n sub Conscr. Nr. 26, nun sub Nro. 52 llcgende HauS intabulirten Schuldbriefs
gewiNiqet worden. ^ . . . , ^

Es werden daher diejenigen, die auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu stellen
gedenken, hicmit aufgefordert, ihr dießfaNigcs Recht binnen einem Jahr, sechs V^ocken und
drel) Tagen sogewih anzumelden und darzuthun, als im Widrigen detselbe auf netteres A n -
langen für gctödtct, t ra f t , und wirkungslos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburgdcn iü . Juno 2U25. ,̂

Z . 777» (2)
Bon dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist über Anlangen des Anton Parer

ron Krainburg in die Ausfertiguna des Amortisat'ons« Edlctes rücksichtlich des, angeblich
»n.Verlust gerathenen, von der Antonia Pit ter l von Krainburg an den Barthelmä Koslet

von Krainburg über einen Betrag von »00 ft. unter ,6 . März ,8o5 ausgestellten, und
unter 27. <?ju5<!onl auf das vorhin unter Nro. 1H8. nun sub Nro. 104 zu Krainburg gele»
gene haus sammt! dazu gehörigem Gart l und Birkachantheil intab. Schuldbriefs gcwiüiget
worden..

Daher werden alle jene, die auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu machenge«
denken, hiemit aufgefordert, ihr dicßfälligcsRccht binnen i Jahr , 6 Wochen und 5 Tagen
sogewiß anzumelden und darzuthun, widrigens derselbe auf weiteres Anlangen fü l ge<
todter, kraft- und wirtunaslos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den 2» Juno '^25. ^.

s'. 7?3. G d i c t. Nro. 667.'^
(2) Von dem Bezirksgerichte dcs herzoczthumS G^ttschee wird hiemit bekannt gemachte

iZK seu auf Anlangen der Mar ia Braune von Goltscdcc,, in die c)vcuuve Verstcigctung
der^ dem Math l Kren gehörigen, auf 200ss. gerichtlich geschaßten Dom. Realität gerril»
UgeH, und dazu 3 Termine, der erste auf den 3o. I u l y , der zweyte auf den 3o August
und der dritte auf den 3o. September l. I . , jederzeit Vormittag 9 Uhr mit dem Bersahe
hestimmt worden, baß wenn das zu veräußernde Gut bey dem ersten oder zweyten Ter«
M'ne llicl't um oder über dcn Sckahungswcrtb an Mann gebracht werden sollte, selbes
be,>'dcm dritten auä) unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Lüit^tioilsbedinqmsse können in der Kanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht (öottschee a« 6. I u n y »625,. /



3 . 7 6 » . V o r r u f u n g s . E d i c t . Nrs. 767.
(2) ^on der f. k. Bezirksobristkeit Ior la wnd nachstehenden pcißlos abwesenden Ind».

vlduen bedeutet, binnen sechs Monathen, vom Tage des gegenwärtigen Gdictes, sich
bey dleser S^lrksodrlgseit anzumelden und über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, a l i
sie widrlgcns nach den Paßvorschlifcen werden behandelt werden.

» ^ " <3
» Vor» und Zunahmen. ^ Wohnort. ^ Anmerkung.
V «
8 j <c< ^

! Matthäus Wontschina 20 Stadt Idria 6
Johann ^gar 2» detto 29
Anton Dcschmann 5o detlo ^g
Matthäus Micklautschitsch 26 detto 52
Anton Motsän ig 25 dctto i»6
Petcr Vlackovih »6 detto »2!)
Anton Wontscdina 20 detto »26

» Michael Wontschina tü delto ^26
« Aartholmä Wruß 27 detto »34
ß Mathias Kautschitsch 2o de^to ^ 9

Lucas Katzin 22 dctto ' ^2
Johann Rupnick 26 detto ' ^9
Urban Mein lg 26 dctto ^ ^
Franz Motschnig 2» dctto ' »9"
Mast in Mrack 3o dctts 232
^r^nz Ferlan 23 detto 254
Ignaz SuctUtschitsch 29 detto 244 !
Leopold M^kuh 22 detto 2^9
Bernhard Abram 26 detto 280
Jacob Prettner »9 detto 2Ü2
Andreas Pautschitsch 2» detts 29^
Iostph Reven 2a detto ^07
Thomas Kummer «ä detto 2l3
Simon Albrecht 29 detts 2i6
Matkias Pusch 3<> detto 2,3
Matthaus Suetlick 24 Kareihe ^9
Franz Pternel ln 39 Unteridria ^
Franz Matuty ^ detto 2H
Lorenz Metschnig 34 . detto 27
Joseph Sever 32 Untertanomla »U
Ignaz PeterneNn 2» detto 22
Georq Sckock 23 detto 46
Anton Plclautz 3" detto . 49
Caspar Lickec 25 detto ,7
Urban Veckar ' 2^ detto 32
Andreas Krischitsch 26 dctto 36
!Simon Grscdnoschnig 2» Neudorf 6
'iAnton Kautschitsch 3o detto »5
^Valentin Gregoratsch 27 Odertanomla 26



V» l . un» Zunahmen ^ Wohnort, - Anmerkung, z

i ^ , ^ ,
Johann Vechar 20 Govek<^^S«rnak 6 l
Georg Tertscheg 2^ Sprach tj ^ ,
Martin Tertscheg >U itcllo c>6
Johann Kautschicsch '9 dclta î»
Georg Groscheln 25 Altkorf 5 l
Valentin Vechar 26 Souraz » :
Paul Kaul^ncsch ^2 Scherauskiverch 4" !

K. K. Bezir?sobrigfeit Idr ia den '^. Iuny ,825.

Z. 774. (5 d i c t. Nro./»6o.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelber.q wird hiemit allgcmcin bekannt

gemacht: Es seo über Ansuchen dcö Geora Groß, Olrals)!- 3/! acunn l̂ er M.uhias Ver-
lan'schen Berlahmasse, in d«e erecutive Ftildilthun-» dcr auf 790 f l . gerichtlich erhöre«
nen halben Kaufrecdcshube. dcs Anton ThomaschitsH» in Großmiatschou, weqcn schuldi«
gen büsi. und 2f l . 54sr. Kosten, detviliigt, und zur Vornahme dcrsclbcn drc» Tagsahun»
gen, am lU. I u l o , »^. August und ,c). Scptcmvrr l- I . , jcdcsm.ihl von 9 bis i 2 Uhr
in loco Großmlatschau mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß im FalVdlcselbe we»
der bey der ersten noch zweyten Tagsahung um den Sclä^unqsivelth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, solche bcy der dritten Tagj^hung auch unter der Scbä»
yung hintan gegeben werden würde. Wozu tie Kauflustigen mit dcm Beifügen eingeladen
werden, daß die diehfalligen Licitationsbcdingnisse in den gewöhnlichen Amtsstundcn in
dieser Kanzle» oder auch bey Vornähme der Icildiethung in loco der Realität eingesehen
werden können.

Bezirksgericht der Herrschaft Wcirelberg am »z. May ,325.

3- 7?5. G d i c t. Nro. 704.
(2) Von der Bezirksobrigkeit Krcutberg werden nackstende fiüchtiqe Individuen, als:

Primus Ößounig von Gcrlachstcin, Haus. Zahl 2 , Rcserveftüchtling.
Primus ^örrer „ Sc. Trinitas „ , 32, ^
Matthaus Tichel « Klctsche „ „ 6^Rekrutirungsfiüchtling.
Caspar Kauka „ Dousku , , 32 , do.
Thomas Suppan „ Snoschet » », 9 , do.
Michael Slremer „ ddo. ^ ^ 10, do.
Joseph Hridcr „ Pctclline ^ ^ 6 , do.

aufgefordert, sich binnen drey Monathen sogewiß vor diese Bezirksobriqfeit persönlich
zu steNen, alS im Widrigen dieselben nach den, für Flüchtlinge bestehenden a. h. Nor«
mativen behandelt werden.

Bezirksobrigkeit Krcutberq am 22. Iuny ,«25.

Z 7äo. .. F e i l b i e t h u n g s - E d i c r . «(1 Nro . 272.
(5) Von dem Bezivkbgerlchte Wlpbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es

scye über Einschreiten der k. k. Kamnierprvcuratur, in Vertretung der Priest«
M t h i a s Seucrischen Bcneficiatcn-Stiftung zu Losltze, weqen schuldigen 42 fi.
Zo kr, c.5. ^ die öffentlicheFellbiethung der dem Ant.Fabtschitsch zu Orechouza ge>



hörigen, und auf ^5o fi. M . M . gerichtlich geschätzten ^ 4 Kaufrechtshube im Wö-
ge der Exccution neuerlich bewilliget, und hlezu drey Fcllblethungstagsatzungen,
nähmlich auf den 19. I u l y , 19. August und 19. September d. I . , ledeömahl von
früh 9 blS l2 Uhr «mOrteOrechouza mlt dem Beysatze bestimmt worden., daß wenn
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Fellbiethungstagsatzung um den
Schatzwerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der ortttin
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Demnach werden hiezu dle Kaufiustlgen so als die Tabularglaubigcr zu er-
scheinen emgeladcn, und können dle dlcßseitige Schätzung nebst den V e r k a u f s t
dingnissen täglich Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wlpbach am 28. Apri l 1826.

Z . 729. F e i l b i e t h u n g s . V d i c t . Nro. ,25.
(3) Bon demBezirksgerichte der StaatShcrrschaft. Rupertsbof wird hiemit bekannt ge-

macht: SS se» auf Anlangen, drr Barbara Steher von Rattesch, in die cxecunre Verstei-
gerung, der dem Sebastian Ribitschvon Rattcsch gehörigen, mit dem gerichtlict.cn ^sand.
reckte belegten, gerichtlich auf 55 st. geschätzten, der löblichen Grundcbrigkeit Pfarrgült
Töpplih zinsbaren Halden Kaufrcchlshube samnit An > und Zuqehör, wegen laut gericht-
lichen Vergleiche vom 4- März 1L24 schuldigen 4« st- <:- 2-c. bewilliget, und hiezu der
Tag auf den ,6. I u n y , 16. August und 16. September l. I . , jederzeit um 10 Udr Vor-
mittags im Orte Rattesch mit dem Anhange bestimmt worden, daß Falls diese Realität
weder bey um den gerichtlichen Sckähungs«
ncrth oder darüker nickt an Mönn gebracht werden könnte, selbebcy der dritten und lehtey
Berstciqerung auch unter der Schätzung hintan <;ege.hen werden würde.

Bezirlsgericht Rupertshof am 9.. I u n y »625.

Z . 745 E d i c t̂  (3)
Das Bezirksaerickt haasberg macht bekannt: Es sey von demselben auf das Gesuch

des Hrn. Dr . Lucas NuH, <̂« pi-2^5. 3o«.April iL25, Nro. 1060/ in die Reassumirung
der durch die Ncschcide vom 27. November, itt25 Nr. 2 ^ 3 , und 5c>. M a o v . I . Nro.
Font) bewilligten, dann aber sus?cndicten executiven Feibictdung der dem Michael Turk
von Oderloitsch geböligen, der Herrschaft i?oitscd sud 3icct. Nr. 12 zinsbaren, auf 5o4K> fl.,
^o sr. gerichtlich gcschähtcn ganzen Hübe sammt den dazugehörigen haus . und W i r t h ,
schaftsgcbäuden, und der auf 4>? st- geschätzten Fährnisse und Fundus instructus, we<
gen schuldigen September iÜ23 und
Ex.ecutlonekostcn'gcwilliget worden.

Zu ticscm Ende werden nun,drey Fcllblethungstagsatzungen, und zwar dle ersse auf
den l'o I u n y , die zweyte auf den l i . I u l v und dle drttte auf den , 1 . August l. I . , j ^ . ,
derzelt von 9 dis ,2 Uhr früh, und zwar in dem zur gcdachtcnHule,gehörigen Wohnhause
zu Obcrloitfch mit dem Be»sahe angeordnet', daß wenn tie gedachte ganze hude, odel
das eine oder daS andere Stuck der. Fährnisse oder des Fundus instructus be» der ersten
ot er zweyten Llcitntionstagsühung um^ die. Schätzung oder darüber nicht an Mann gedacht
werden tixnnte, das nicht verkaufte,Stück oder hude bey der dritten auch unter der Schap
tzung hintan gegeben werden soll.

Wovon die Kaustustigen durch Edicte und die intabulirten Gläubiger durch Rubri«
sen mi ldem Anhange.verständiget werden, daß
nisse täglich bey diesem Gerichte zu den gewöhnUchcn Amtsstunden eingesehen werden tonnen..

Bezirksgericht haaSberg den 2. Ma» »325.
AN ime . r t u ng , B e ^ der- ersten. Licitation,haben, sich keine, Kauftustigen gemeldet..



WWWW — 1^27 — ,
H. 767. A ^1 or t isa t io n s »Ed ic t . (3)

Das Bezirls ericht Haasberg macht bctannt: ES habe auf das Anlangen des Kasper
V3mmer, 6t! pl-.,<;5. i<). l. M. Nr. 9^7 , in die AuSfeN'gung der Amortisatwns - Go«cte
hinsichtlich der auf seiner, der Herrschaft haasberg sud Rcct. 3cr. ,<>3 c,cnstbarcn Sechstel«
hübe in Planina intabulirten, vonBlas Urbas an Tbei^sia Komatar a^uSgest̂ lllen, angeb«
lich in Herlust gerathenen Sckuldodligation ddo. et intaliulaw 24. April 1U00, pc. »oo st.,
Hewilliget; es haben daher alle jene, welche auf diese <Hchuldodligc>ti>.n in n )lnsp uch
zu haben vermeinen/ solchen sogerriß in der Frist von einem Jahre, sechs Wochcn und
drey Tagen geltend zumachen, als sonst der ^»cdulc schein, ooer eigentlich die Intabulations»
klausel, für todt un^ kraftlos elllart wcrdcn soll.

Bczirtsgcricht Haasberg am 3c>. April ltt25.

3 756 E d i c t . Nro . 765.
(3) Von dcm Bezirksgerichte dcr Rcligionsfondsherrschaft Sittich wird hierdurch

btkannt gemacht: Es scyc ln Folge mündlichen Ansuchens des Ios. Schereg,
Hüblersvon I a a d , vom 2/,. März l. I - , Z. 7^5/ ln d,e exccutive Versteigerung
der, dem Joseph Kastclliy, vlll^o ^ ,il^»<ii l,^nll„ »n Saad gehörigen / der löbli-
chen Nellgionsfondsherrschaft ält l ich sub Uvbarb-Nro. 57 dienstbaren, auf 697 fi.
30 kr. in M . M . gcrichrllch geschätzten Hubc sammt An-, und Zugchör, wegen
schuldiger 222 ss. 9 N2 kr. e. 8. c., gewilliget worden.

Zu diesem Ende sind nun drey Feüblethungstagsayungen / und zwar der 6.
M a y , 7. I u n y und der 6. I u l y l. I . , jederzeit um 10 Uhr Vormittags im Orte
dcr Ncalltat m»t dem Anhange bestimmt/ daß, wenn diese Hubrcalttat bey der
ersten oder zweyten Tagsahung um den Schayungswcrth oder darüber »ncht an-
gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Fellblethungstagsayung auch unter
dem Schätzungswerts um den Meistboth hintan gegeben werden würde.

Wozu dle Kauflustigen und oie intabullrten Gläubiger, Letztere zur Verwah-
rung ihrer Rechte, mit dem Beysatze zurErschemung bey den Versteigerungen gec
laden werden, daß die auf diesem Hubgrunde haftenden Lasten, so rvle dle l»citac
tionsbedingniffe bey dcr Versteigerung bekannt gemacht werden.

Sittich am 3 i . März 1826.
A n m e r k u n g . Da diese Realität weder bey der ersten noch bey der zweyten

Feilbiethung an Mann gebracht wurde, so wird die dritte mit dem Anhange
des §. Z26allg. G< O. am g. I u l y 1625 abgehalten werden.

Z. 7 n K u n d m a c h u n g . (2)
Seine k. k. Majestät haben aus allerhöchster Gnade dem Grafen M a -

thias Krasicki, Landstand in Galizien, und seiner Gemahlinn Theophile,
gebornen Gräfinn Staniska, die gnädigste Erlaubniß ertheilt, ihre m
Galizien im Sanocker Kreise liegenden zwey Realitäten, die große Herr-
schaft Dubiecko und das schöne Gut S l iwnica, durch eine eigene Lotterie
ausspielen zu dürfen. Dem zu Folge werden diese beyden sehr schönen Rea-
litäten durch eine eigene Lotterie, welche in allem die nahmhafte Zahl von:

12071 Treffern enthalt,
die, zur leichtern Uebersicht des geehrten Publicums, unten siehend näher be-
schneben werden, ausgespielt, und zwar ̂



Z Treffer die schöne Herrschaft Dubiecko/ wofür die Ablösungs-Sum-
me angebothen wird^von . . . i5ooa0 ft. W . W

i Treffer das schöne Gut Sl iwnica, wofür ebenfalls
als Ablösungs-Summe angebothen werden boooo -

» Treffer im Baren . , . . . 20000 -
i Treffer detto . , , . .. 10000 -
i Treffer detto . . ^ < Ü000 -
1 Treffer detto . . . . . Z000 -
1 Treffer detto . . . . . 2000 -
4 Treffer detto, jeder zu 1000 fi. Wiener-Währung 4 0 0 0 -
3 Treffer dctto, jeder zu öoa ft ^ dctto 4 0 0 0 -

1956 Treffer detto von 200 ft. abwärts bis 12 ft. W W . 29I23 -
2042 Vor- und Nachtreffer von 1000 fi. bis i2ss .WW. 536^6 -
3o52 Goldtreffer von 100 Ducatcn abwärts bis 1 D u -

caten, im Betrage von 8556 Stück k. k. voll-
wichtigen Ducaten, oder . . . 9äoc)5 -

12071 Treffer in der Gesummt-Summe^ von . 41002/4 fl. W . W .
Die 6052 Gewmnste in Gold sind für die 8062 Gratis - Gewinnstlose

bestimmt, welche nicht nur in der Hauptziehung so wie die schwarzen Lose
mitspielen, sondern auch insbesondere alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,
von 100,5«, 25, lu und so abwärts bis 1, Stück k. k. vollwichtigen D u -
caten in Go ld , und ein jeder, der von heute an 10 Stück Lose gegen bare
Bezahlung abnimmt, bekömmt ein solches roth gedrucktes Gratis-^Gewinnst«
los unentgeldlich, in so lange diese nicht vergriffen werden.

Der Fall einer nachträglichen Vermehrung der Gratis-Gewinnsilos?
wird bey dieser Ausspielung ourchaus nicht S t a t t finden.

Durch die genaue Uebersicht des Spielplanes wird das daran tbeilnch-
mende geehrte Publicum die überaus vortheilhaften Verhältnisse dieser Lot-
terie leicht einsehen und zu würdigen wissen, weßwegen jede weitläufige Aus-
einandersetzung überflüssig wäre. M a n erlaubt sich hier nur noch beyzufügen,
daß bey dieser Ausspielung nicht nur wegcn der geringen Anzahl von 120296
verkäuflichen und 6002 rothgedruckten Gratis-Gewinnstloscn, sondern auch
in Rücksicht der verhältnismäßig großen Anzahl von 12071 gut dotitten
Treffern die Wahrscheinlichkeit des Gewinnes um vieles erhöbt wird,, da
beynahe aufjedes zehnte Los ein,Gewinn fällt,, und überdieß durch die Be-
stimmungen der Vor-und Nachtreffer ein Los bis 22 Mahl gewinnen kann

Das gefertigte Großhandlungshaus A. C. Schräm, welches die Aus-
spielung dieser Verlosung übernommen hat, garantirt diejes S p i e l , sowie
die Auszahlung der Geldgewinnste und der angebothenen Ablösungs-Sum-
men. Die Ziehung geschieht in Wien am 10. Jänner 1826.

Das Los ko.stet 10 ss. Wiener-Wahrung.
A. C. Sch r a m.

I n Laibach zu haben bey Iol). Cv. Wutscher,
Handelsmann..



^ Gubermal-Verlautbarungen.

A St. V. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs - Versteigerung zweyer Dominien - Realitäten im

Bezirke Oiznuno, Istrianer Kreises.

^Hn Folge eines hohen Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcommissions-Db-
crcts vom 22. ^uny v. I . , Z. 4,^6, wird bey dem k. k. Rentamte Di^ Ino,
Istrianer Kreises, am 16. Iu ly l. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden zum
Verkauft im Wege der öffentlichen Versteigerung nachstehender im Bezirke
Uĵ nima gelegenen Domainen-Realitäten geschritten werden, als:

.-») emes 1020 Quadratklafter messen-
den Ackcrgrundes, in der Gegend S t . Elia, geschätztauf 11 fi. ä4kr.

>̂) des dem Camcral-Fonde, gehörigen, 23 Joch 1/^0 Ouadratklaftee
messenden Holzgrundcs, <)l'^n^it), in der Gegend ?^ix/.e^ geschahl
auf . . ' . « . . . . -' « ^" " ^ ^ ^

Diese Realitäten werden einzelnweist, so ^ie'fie die betreffenden
Fonde besitzen und genießen, ad er zu besitzen und zu genießen berechtigt ge-
wesen waren, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meist-
biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k.k^ Staatsgüter-Ver-
üußerunas -Hoftommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Fiscalprcises, entweder m b^Mr^ouv. Münze, oder in
öffentlichen, auf Mctallmünze und auf den Ueberbringcr lautenden Staats-
papiercn, nach ihrem cursmaßiqcn Werthe bey der V-ersieigerungs-Commis-
swn erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Tom-
Mission qeprüfte und als legal und zureichend b f̂t'.ndenc Siche:stellungs-

Zrkunde beybringt. . < " , ^
Die erlegte Caution wird jedem Licitantcn, mit Ausnahme des Ml>ist-

biethers, nach beendigterVersteigcrung zurückgestellt werden, jene des M M -
diethers dagegen wird als verfallen angesehen wewcn/ falls er sich zur D -
richtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
" die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte. Gry

G. Beyl. Nr.H«. d. 1. Iu ly ß2ö.) B



-pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Be-
trag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden.

^ Wer für einen Drit ten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 W o -
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andereHälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer anderen normal-
maßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität gnmdbüch-
lich versichert, mit fünf von Hundert in Conv. Münze verzinset, und die

^ Zinsengebühren in halbjahrigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag
von 5o fl. übersteigt; sonst aber wird
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Be-
dingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufsschillings

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähe-
re Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflu-
stigen bey dem k. k. Rentamrein D i ^ n o eingesehen, so wie auch die Rea-
litäten selbst in Augenschein genommen werden.
Vonderk.k.küstenländ^

mission.
Trieft nm 2. May 1825.

^ S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.

Von dem k. t< Stadt-und Landrechte in Krain wicd anmit bekannt qemacht: OK
sey über das Gesuch des Herrn LuVwiq Freyherrn v. Laznlini, I"baber dcr derrschaft
Zobelsberg, in die Aussertiqunq der AmortisHtlonK. Edictc rückjlchtllch nacystchender,
auf die Herrschaft zobelsberg intabulirten Urkunden: ^ c^ ^-« ,

») Der Sarta bianca dd. 2.. Jänner ,7s" , intab. 16. May ,76a, von vr. O,Sma3
Grafen v. Auersperg an die Frau Margaretd v. Stcinhofen ausgestelttcr 2noc> fi.

b) Des Schuldscheines ddo. 23. April »740, intab. 2 i . May ^ 7 ^ ' vom Nähmlichen
an Franz Carl Wolf ausgestellt, pr. 1000 ft.



c) Der Carta bianca dd. >5 Moy .7^2,. i r tas.3, . May ' ^ o . v o m Hrn. Carl Gra-
fen v.. AucrSperg an Joseph huber angestellt, pr. ,200 N- Näbmli.

6) Der Corta dianca dd. , , . September ^ä9^ 'ntab.^3.. V ^ y ' ^ . " " ^ H ' ' h
chcn an Herrn Ignaz Grafen v,. Auerlpcig ausgestellt, und von dustm an ^o,epy

von diesem an seine Tochter Maria ^ucia r. hcrgoNesn ccd're, pr. 2^0 ft
h. Der d^üf , als Supersatẑ  h.ftentcn Session d5.. i b . , wtab». 20. Dc.cn^cr, . 7 ^ , '

«) Der C^t" Bianca dd. , . August ,^33< ,ntab. 3̂  Zvny 1760,^0« HerrnDismc.3
' Grafcn v. Auerspcrg an Ludn-ig Oualiza ou^esteM, pr 2000 ft^ c>^^n>
!,), Der Oarta bianca dd. 20. März 17"«^ mtad. 28. Iuny ' ^ 5 ' " n hcrrn ^hann

Heribcrt Garftn von Aucrspcrg an Johann Huallza auögesteNt,, pr. do« ft.,, ge.«

C^ha^n ^cmn^ck ^llö diejenigen, welche auf gedachte Ulkundew aus n-as lmmet'
'ür einem Rcchtögrunde Ansprüche machen zu tonnen, vclmc'ncn, selbe d'nncn cer ge-
fchlichen Ẑ rist von , Jahr, 6,Wochcn undkrerTagen ror dnscm s. ^. S t a l t . " " " a n d .
r/chte sogka-ß anzumelden und anhängig ^u machen, als
langen des hcunaen BtttstcNcrs tic o^edachten Urtundcn nach Verlauf d.ejcr. gesetzlichen.
Flsst für getodt^t, kraft- und wntun^'wö crtlärt rrcrden wurden-

Aemtliche Verlautbarungen..

Gcmaß hohen LandMelle- Dccveres vom 25. May l.. I . ,^ ? . ^ 2 6 1 . soll d ^
dem dießamtl.chen Kanzlevd^ncr und Thürhü te r fur das Jahr i825 gebührende
Natuva.l-1!nn6c mittelst össcmttcher Minuend ' - Llc>tavon beygeschofft rrerden. ̂  e,
st wird am 8. künftigen Monachs I u d unr 10 Uhr Vorm.ttags bey der dasig n
Kanzleyd.rcction S ta t t finden. Duß wird, nebst dcr ^'nwdung dabey zu ersche^
uen, m.t dem Beyfügen zur Kcnntmß gebracht, daß dcr ncht.c, gestellte Kosienent-
wurf übcr diese Livree zu den gcrvöhniichers Awttsiundcn ,n dasgcr Kanzley emge»
sehen werden könne., .

Von der Stand. Verord. Stelle in Kram«.
Laibach am 23. I u n y 1625«. a - ^ . . ^ c,». a .

E d u a r d G r a f v. L l c h t e n b e r g /,
S>c>'<'t5r. und Kan'leo >Director.

Vermischte Verlautbarungen.
^^! . ^ ^ , - «5 - »z ^<-« > .̂. s f' ^t^tsbcrlschost sack rrlrdcn über

Bon dem deleg'pten Bezlrks.aftlclte kcr s. r. « . ? ! » " , , ' . ,««. -̂  ?!^rü l «l
erccunves Ansuchen der ^rau Helena Paler,Nn zu ""bach, ^ I...5 3 A ^
^ . ^ 5 , die kem Tbomas Tre^r c.lbör'gen, zu Klambura, in dcl Eave^'crstodt sud

Uchem Dlcrcte vom dcutiäcn Tage auf. den ,7.' May, ,7. ^ n p knd 21. Iu ly l. I . j l vd
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^ ° Ubr im Orte der Realtären zü Krainwra. bestimmten Felibiethun^taa^tzungen, ^ d
zwar beo der ersten und zwenten Fcilbictdunqstags.hunq nur um oder über dcn Scday.
^erch be7dcr drmenaderauchunteroem S.bä^verche an den MoM^thc^en vcr a" .

Dic Licttatwnödeoingnlsse und das SckähungsprctocoN erliegen m dl<fcr Gerichts-

^ " ' N H Bordgericht Staatsherrschaft Lack am 6 April '325 ^
Anmerkung. Bey der ersten und zweyten Aüblethungstagsatzung rst kcm Kaustustl-

aer erschienen. ^ ^ c, ,̂ >̂ 5:
Beziclsgericht Staatsbcrrsckaft Lack am tU. Iuny 1^25. ^ ^ ^

^ ^^ E d i c t. (3)
' D a s Bezirksgericht Gtaatcherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Am
suchendes He-rn Mar,3edal l /Vo^nundes der Joseph und Än.a KrenncN^n
minder yr gen K > ' ^ . , dann des Franz Krenner, gr.ßiahngen Unl.ers^rben
^er ^-au Anna nachfolgender, aufder nunmchr dem
V a l ^ t l n Achtschln gehöngen, zu he^l. Gelst H. Z, Z7 l l ^ e " , ' ^ ^ ^ ^
Herrschaft âck sub .Urb. N r . 23/2 zinsbaren i S ^ u d c .ntabuUnen Uttunden,,
rcspv. deren Intabulationscertlficate, alb: ^ .. . , ^ „ ' . 16 dd ^ ^>^,..

3) des zu Gunsien des Matthäus W.siak lautenden Bchuldschelns, dd. 26. März
i " 7 i e d l n t a b . 1 0 . ^ u n y 1 7 9 3 , p r . 2 1 2 st. 3 o k r . ; . ^ > , c)«

d) dcV auf Johann Wagne/ lauc.nden Urlhcl ls, ddo. ^ December 178g ° .
inlab. n Ianncr 1769, pr. 46 si- 5o kr., und endlich

e) des Uebergabsoertrags dd. 17. Iä.mer 17^6 0. mtab. i 5 . Sept. : 3o6 , Hc-

Es°haben daher alle jene, welche auf benannte U> künden «in Necht zu haben
vermeinen , chre Ansprüche bmnen . Jahr , 6 Wochen und " . ^ g / " s'9'w'ß hier-
ovts anzumelden und dar^uthun, w6r.ge,ns s.lche über ferneres 'Ansuchen fur kraft-
los und nichtig erklart werden, c, . ,n« /

Bez,rksgerlch^ Staatsherrschaft Lack am 18. Dece^nvcr iU2^. ^ ^

^ ' D c , s Bezirksgericht ^ ^kann t : Es habe über A ^
sucken des B a s Zchager.n dle Amortlsnung des
«ia auf der zu bett. Geist H. Z. 56 Agenden, der Btaatshcrrsch^t ^ackwbMb.
U o 2V7 zmsbaren i)3 Hubl, für einen Betrag pr. 240 ft- M- M . lntabuluten
^> s V ^ rücklichtllch dessen IntabulaNonscertlficats, gcw.lllget.
^ ' " D b e / a 7 ^ e.nen Anspruch zu haben ver-
^ . i ^ . n . ^ ^ c k c soaewiß blnnen l Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen hlerorss az-.zu-
memen, chv Recht !ogewlb ^/ Ansuchen des Blas Gchagex benannter

erwart und arundbüchl'ch gelöscht werden

^ ^'DaS^Bezirrsgeri^ Staatsl^rrschaf! Lack macht bekannt: Es habe üh"er An-
suchen des Ma.h.as und der M l a Treun von ^an.,che, ddo. 29. September l. I
3 1.35 m die Amo.-nsirung.des, zu Gunsten des Johann Treun, auf dcr^derzett
dem Andreas Miklautz gehören, zu Lamsche H. 2- ' 6 liegenden, der 5-taats-



Herrschaft ysick sub Urb. Nr .35o zinsbgren Hübe, m<t 698 st. 19 kr ?w. am 2tj.
?cebr 180/. intabul.rtcn Urthe.ls ddo. 3o, Jänner 1804, gew'.lligtt.

Dah7 e e e, welche auf benan.ues Unheil em Recht zu haben verme,-
m n ^ s e be ogewl binnen / I ' ^ 6 Wochen un^ 3 Tagen hierons r e > ^
tcnd zu machen haben, widrigens nach Verlaus dieser ^r:ft , über s e ^ . ^ V
der.benannten Gesuchsteller, angeführtes Urthe.l, respo. ^ c n ^ n t ^ . anon^ N-
snat ßür null und kraftlos ,erklärt,,und aus dem betreffenden Grund uck. g.o.cht,
werden wud. B e z i r k s g . e r ^ ^ t a ^ s ^ M t ^ ^ a ^ ^ ^ O ^

2 3o5 ^ E d i c t. ^ " - -^5-
(3) Das Benrksqericht Gtaatsherrschaft ?ack macht bekannt: Es habe ubcr An«

suchen dcs Jacob Hnbcrmg, .n d.e Amort.,nung des auf der ^u ^ t . ^Svaldl
H. -̂. ^ l l e g e ^ ^ v d e r Glaatsherrschaft Lack<ul>Urb. Nro. , 1 0 7 ^ ,
zu seinen Gunsten .nlabullrtcn Hchuldschemc dd, <̂  i n ^ d . 6. I uny ,^97 vr, ^00 ft.
L. W , rücksichlllch des daraufbcsindllchen Intabulationscertlficatß, gcwlll'get ^ a -
her alle jcne, welche auf benannten Schuldschein einen Anspruch zu haben
vermelnen.chr Recht soaewiß binnen emem Jahre, sechs Wochen und drey Hagen
hierorts darmthun habin, als sonss dcr benannte Gchuldschcm über ferneres An-
suchen dcs Joseph Hnbev,mg für wn'kunqs: und krafllos erklärt werden w.rd.

Bezirksgericht Gtacnsherrschafl ?ack a-m z i . Mavz iL25. ^

Z 7 ^ ^ c i t a t a t . o n s ' - E V l ' c t . Nro ^ 2 .

(3)
Es feye auf Anlangen des Hrn D r . Andre Napreth zu ^nbach, wegen richt.g ge-
sielltcn 221 ft. 28 kr. . . .. c., m die ererutive Versteigerung der, dcm Schuldner
Casper Praprot.nq zu Kruvo gehörigen, mit Pfandrecht belegten, und auf 3oo fi.
gerichtlich geschahen Hälfce der u Kropp gelegenen, der Herrschast Nadmannsdo>
dienstbaren Wiese und Waldung ' . l ^ " . l ' lva.1«v..gewlMge , und e , e y n ^ r
Vornahme d.eser ?.citation drey Tagsatzungen, auf den 26. >/uly,
27. September d. I . , jederzeit von <) bis 12 Uhr m loco dieser Gerichtekan ley m
dem Anh.nqe anberaumet worden, daß d.ese Realität, falls sie bey.der e sten oder
zweyten k.c.tat.on nicht wenigstens um den Schatzungswerth angebracht werden
könnte, sclbe bey der brttten L>c>taNon auch unter demselben werde hintan gege-

^" "D,^Nec.l>^t kann besichtiget, die Licitationsbedmgmsse aber können bey die.

sem B?^,55,^'llchte clnqcsch.?n werden. . seinen?ina<>ll,^n
Es werden daher alle Kaussust,qe zu d'csen witattonen zu erschemen umgeladen.
Beznksgcrlcht Radmannsdorf den i l . I uny 1625.

^ . 7 5 5 . C o n u o c a t . o n s - E d i c t . ^ ^ , , ^ " ' ^ , ' ^
' (3 ) Vor dem Be;nfsgerichte Radmannsd.rf habenden i 5 . I u l y d ^ ale j^ne
zu erscheinen , welDe bey dem Verlasse des ;u Noschach am 12. 5tcvember 8 2 ,
verstorbenen Ios.vh Mner etwas anzusprechen vermeinen, oder dab'n etwas schul-
den, w.dv.qens auf Ernere kein fernerer Bedacht genommen, gegen Letztere aber der
Nechtsweq eingeleitet werden wird.

Bezirksgericht Nadmannsdorf den l i . I u n y 1625.



F. 765.. E d i c t . N r o . / , , y .
(3) Von dem Bezirksgerichte Kreuz,,als delegirtcrInssanz,.wird bekannt gemacht:

Es sey, auf Ansuchen des Hrn. Georg, RaNchitsch wider Anton Reppar die Fcil-
blethung der, dem Letzteren gehörigen, der Herrschaft Kren; unter Nett. Nr.. 406
zinsbaren, gerichtlich auf ZLHst. i 5 kr. geschätzten Realitad zu Radomle, wegen schul-
diger 227 st. 22 3>4kr. c. 8., c. gewilli^et,. und zur Vornahme derselben die erste
Tagsatzung auf den 3a . . I u l v , die zweyte auf den Zc>. August und die dritte auf
den 3o. September l. I . , jedesmahl, um, y, U,hr Vormittags in. der dlcßgericht-
lichen Ka.nzley mit dem Bensatze bessnumt worden, daß wenn diese Realität bey
der ersten und zwevten Taqsatzung nicht um den ^chatzungspreis oder darüber an«
gebracht werden könnte, sie bey der dritten auch unter d^m.silben hintan gegeben
werden wird. Kauflustige können die Sckätzung und. LlQtanonsbcdmgtusse^hier-
yrts einfthen.

Bezirksgericht-Kreuz den 16. I unp i,825.

3 ' 767«, (3)
Von dem^ Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf das Ge-

such des Hrn. Johann, Georg Z.way<r von Lalbach w'der Sebastian Iantschcg,ay,
üi die Fellbiethung der,, dem Letzteren gehörigen, der Pfarrg/llt. Mansburg un«
ter Rect. Nro . 3g zinsbaren,, gerichtlich auf 33oss. ä,2kv.. geschätzten halben Kauf-
rechtshube zu Oberjarsche gewllliget. und zur Vornahme derselben der erste Ter-
min auf den 28. Iu ly , , der zweyte, auf den 3 i . A u g M und der dritte auf den 1.
October l. I . , jedesmahl Vormittags um 9 Uhr in. der Gerichtskanzley zu Kreuz
mit, dem, Bcysatze bestimmt worden,, daß wenn diese Nealltat weder bey der ersten
noch zweyten Ftilbiethungstagsatz'ung um den Scha-tzungsttreis- oder darüber ange-
bracht werden könnt.e, dreselbe bey der dritten, auch- unter dem ^chatzungsbetrage
wird hintan gegeben werden«. Die Schätzung und.
in, der Kanzl>y dieses Bezirksgerichtes einzu-fchen.,

Bezirksgericht Kreuz den ^8. I uny i825,.

Z- ?57-. E p i c t. Nro. 239.
(5) Von dem B^zlrfsqerichte derFürlt 2lucrspcrr>ifchenFikeicommiß-herrsckaft Tcisen-

bera lrird allaemein kund gegeben: <Zs n?erde in Folge bcrrilltgtcn Gcsuchcs i"c>̂  Mathias
Islavar von Pottock, dessen zu Pottock liegende, der loblichen Staatshirrfchaft Sittich
unterthäniq? halbe Kaufrechtshuve sammt Wobn- und Wirths6)aftsgebäuden aus frcoer
Hand verä'usiert. '^u dieser Versteigerung wird hicmtt der i/j.^Iulo l. I . früb »>^ n ubr
in Loco, her Realität bestimmt, und hicz^ die Kaufiustigen z'ur zahlreichen Grscl'cinuna
eingeladen. l<

Die Versteiqeru^qsbedingniffe werden in Loco der Realität bekanntgemacht.,
N'Nsk^qericht Scisenberq am »4. Juno ift25».

Z- ? M ' « — G d i c t' ^ ^Nro «40 '
(5) Oas BeznfKgericht-H<laSberg macht bekannt: W habe auf Ansuchen dcs Hrn. t i ran,

Roschanz, ln die Ausfertigung des Amoriisationscoittcs- hinsichtlich oes ?zu seinem Hor.
theile auf den, zu oer der, Herrschaft Haasberq sub Rect. Nro. 217 dicnftdarcn H.ilbhude
des Jacob Gabceina von Mauniy gehörigen Reckcr 1'^», p«r ^ i s t i ^o^u"u«c l I'lat pdä
Nlku ja mcabuiirtcn, und angeblich ln Verlust gerctthcmn Schultscheines odo. ol nlttil,^.!,«
^ I u n i ) »73b pr, ^ 9 ^gewl l l ige t . Es haben oahil alle l em, lvclchc auf duscn Schuld«
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schein oder diese Forderung ein Recht zu haben vermeinen, solckcs sogewiß binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen geltend zu inachen, als sonst dieser Schuldschein
für todt und kraftlos erklärt werden rrird.

Bezirksgericht Haasberg am 23. Apri l »625.

Z. 745. A n z e i " g e "(3) "
d e r

H.2.ion^a ^88icurgt,rico (Brandverficherungs - Gesellschaft) ln Triest.
I n Beziehung auf die früher erschienene Kundmachung und zur Befriedigung der

vielen Anfragen über die allgemeinen Prämien-Ansäye, wurde der Unterzeichnete von
der Direction ermächtigt, solche hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu dringen.
P r ä m i e n - T a r i f s f ü r H u n d e r t G u l d e n W e r t h a u f e i n J a h r .
2. lZlasse. Gebäude v?n Stc in oder Siegel,, gedeckt mit Ziegel, Schiefer vder Meta l l ,

in i t Stiegen von S t e i n , für Laibach 5 bis 3 kr., für die Provinz 9 bis 22 kr.
2. (ilassc. Gebäude von Stein oder Ziegel, gedeckt mit Schindeln, Stiegen von S te in ,

mi t Feuetmauer, für Laibach 6 bis ,0 kr., für die Provinz ,^ bis »5 kl .
^ Detto Gebäude von Stein oder Ziegel, gedeckt mi t Scknideln, Stiegen von holz, o^ne

Fcucrmauer, für Laibach , » b»s,2 kr., für die Provinz »5 bis 20 f r .
2. El>sse. Gebäude von gemischtem Mauerwerkc aus S t e i n , Lehm und Holz, mi t

Dach von Sp inde ln , Rohr oder S t r o h , für Laibach l ä biS 21 kr,, für die Pro-
vinz 24 bis 3o kr.

E r l ä u t e r u n g e n .
») Obige Ansähe verstehen sich für die Versicherung ganzer Gebäude für deren b>Mu-

figen Wer td , mit Ausschluß des Grund und Bodens, rvcnn keine Nebenumstände
vorhanden sind, welche die Feucrsaefahr vermckrcn.

2) Fabr i fcn, abgesondert, oder in Dörfern stehenden herrschaftliches!, oder sonst sich
auszeichnenden Gebäuden werden die Prämien unter Berücksichtigung der Lage aufs
Billigste bestimmt.

5) Einzelnen häuscrn in tleinen Marktflecken und Dörfern, die sick nicbr durch ihte
Bauart von den andern auszeichnen, werden die Prämien nack Beschaffenheit des
Oltcs und der vorhandenen Lcschanstalten möglichst billig bemessen.

4) Wenn sämmtliche Bewohner eines Ortes, oder det größte Theil zusammen versl-
chcrn laf f .n, wird eine bedeutende Erniedrigung der Prämie bewilligt.

8) Wenn ausdrücklich bloß ein gewisser gefährlichet Theil des Hauses/als das Dack,
der oberste Stock, hölzerne Scheunen u. s. w. , zur Versicherung angegeben, fcrnerö,
wenn in den Gebäuden feuergefährliche Gewerbe betrieben werden, oder darin feuer-
gefährliche Gegenstände niedergelegt sind, wird die Prämiereihältnißmäßigder grö«

^ ß " " Gefahr erhöht.
v) Die in den Gebäuden befindlichen beweglichen Güter bezahlen, wenn selbe die Feuet«

Gefährlichkeit nicht vermehren, dieselbe Prämie, wie die Gebäude, worin sie sind.
«ln ^elsicherung auf Häuser wird in der Regel nickt unter einem Jahre geleistet.
- " ^ Versicherung gleich auf fünf hintereinander folgende Jahre n i m m t , genießt

M ^ " Nachlaß von 2« M t . auf den Prämienbctrag. ,
^ tt«r ^cne, welche Feldfrückte, Waaren, oder andere bewcal,cke Güter , d« nut

zettwelse in Scheunen oder Magazinen niedergelegt werden, versichern lassen rrollen,
üdernmlmt die Acienda auck die Vclsichcrung auf drey Monathe.

9) üUr^ene , welche die in Magazinen oder Markthütten niedergelegten Waaren nur
Wr d»e Dauer einer Marktzci t , sey es in Laiback oder an einem andern Platze in
« ram versickern lassen wollen, wi ld auch auf diesen Zeitraum Versicherung gelei«
"et - und die Prämie möglichst billig bemessen werten»

'"?m ^ " 5 t die Azienda zur allgemeinen Kunde, daß sie die Versickerung vpll
-waaren auf der Neise gegen die Befchädigurgen übernimmt, welche durch



U d) Austrctcn dcr Gen^c r , . .,', ,.<^ «^ ^ ^ ^
U c) Ucdcrscl wcmmungen,
» cl) Wojlcn brücke, , ' f; 1"
U e) Einstürzen der Brücken, ^ 0 . 1 . ^ . -
M f) Umschlaqeu. dcr Wägen) ^ Flüsse, Canäk, Sesn, Telcke oder ^lldracko
' en.sfed?n 7°nnen/m1°wn° sie nw t̂ tur«> P.r.ühru», 'cn Nchiesfu.cr, o^< Kriege,

^ " i ^ m ' " n N n u^Nft>ich«n p°..°i^e'> Anfügen «er°°n b°, Gefe.Og.em dl°
'^revetrMigsle Erledigung f ln^n. , ^ : ^ : i . ^ie»<^< ^ ^ c . ^ t r ^ L .
— Laldach dcn 10 Iuny »325. ' " Bencd lc t Fleck,

Vevollmc>cl)l!^tcr.

F 0 r m u l a e
der Versicherunqsbegchnn gegen ^euer.

. . . . / , c c^ !̂,. i,!e nachsagend deschlledenen Gebäude' Gndesunterze»ckneter wunsä.t auf ' ^ahr dle ) ^ , ^ in -iwan.
^ sder Güter für die Summc von Gulden , , . ^ . ^ , ^ ^ ^ ^ ^ auf diesc

ziqern, 5 auf . (Äulden, ^gen ^mersckad n ^ ^nommen wurde.
Gegenstände noä) bey tcmcr undern Anstalt " ' " ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ c h ^ ^ , ^ . Suchenden.

' ^ " ' ^Beschreibung ^
(Diese muß folgende Punc^cnchal ^ ' ) ^ ^ ^ ^ ^ .

Bey G e ^ ä u ^ e n ^ ^ ^ > m ^ n e ^ B e M e i i u n g .. Allgemelne,Beschreibung.'4. Die Lage, Straße, H a u ^ .. ^Hem me De,a)^^^« ^ g ^ ^ ^ . ^ ^ ^,^ ^
.''v.! Nummer. ^, ' . ^«o """'X? . , ' >«r dcnl'en

7. WelckeBeschätt'gung da- ,s . n > ^, , . ^ . ^ ^ - s. w

bäude, als., StBMg'« ' ' ' " ^ ' ' ^ ^ . " ' ' ' " " ' ' ' ' ' '
Schoppen^->^l,l^.!i- ^ ' tzn '^ ; '^ '^ 1 ^ u ^ : » '



Gubernial - Verlautbarungen.

St. W.B.

K u n d m a c h u n g
der versteigenmgsweisen Veräußerung der im Olmützer Kreise lite

.genden Religionsfondsgüter Kleinbradisko und Pt in .

<«^on der k.k.mähr.fchles. Staatsgüter-Veräußerungs- Commission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm 18. August 1824, Zahl 628 veran-
laßten Kundmachung zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das
ün Olmützer Kreise liegende, an die Herrschaft Boskowitz gränzende Reli-
gionsfondsgut Kleinhradisko, dann das nächst Plumcnau liegende Reli-
gionsfondsgut Pt in am i.August 1826 Vormittags um ^Uhr in dem k. k.
Gouvernements-Gebäude zu B r u n n , unter Vorbehalt der höchsten Ge-
nehmigung im Wege der öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.

^ . Das Gut Kleinhradisko.
Der Ausrufspreis drsses, aus dem Dorfe Klemhradisko und der

tolonie Lerchcnfeld, mit einer Bevölkerung von 640 Seelen besiehenden
Gutes, ist 6905 fi. 41 kr. ̂  sage: F ü n f t a u s e n d n e u n h u n d e r t f ü n f
H u l d e n , e in und v ie rz ig K reuze r C o n v e n t i o n s m ü n z e .

Durch die Einführung des Robothabolitions- und Grundzerfiü-
tkungssystems sind die vorhin bestandenen Nutura l - und Personalschuldig-
keiten der Unter-thanen ganz aufgelöst und in eine standhafte Geldrelui-
W n verwandelt worden, wodurch einstießen:

»> an Urbarialgab^'n . . . . 3 fi 3 i k<.
t>) « Nobothreluition . ^ . . -9) - ä9 -
^) " Zins von obrigkeitlichen Häuschen . . I 9 - — e
<i) von neu erbauten Häuschen bar . . 62 - Zo -

und an Naturalroboth Z9 Haudtag«.
») an Crbgrundzinsen bar . . . . . H 3 3 - i 2 , ) H -

nnd mittelst Schüttung . . . ü i Metzen Hafet.
Von emphiteutisch veräußerten Realititen hat die Obrigkeit nach-

stehende Zinse:
E . V e y l . N r . 5 2 . d . i . Iu lp225.> l
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ch Don Mahlmühlen .< .. .. ^ ^ ^ ^ ^ H o fl.
3) - Wirthshausern . .. .. .. 60 -
d . ) - Schmieden .. . « .. 6 - AN̂ d
i) - Brauntweinhäusern . . . 209 -»

An Zinsen aus zeitweiligen Pachtungen gibt es außer jenen
K) für 34 Metzen 6 4^6 Maßl verpachtete Nottäcker pr. 56 fl. 12 kr. C . N .

-an Steuerbeytrag pr. .. .. .. . >i l fi. 21 kr C. M .
und oer 65 . W Klafter gegen eine Ver-
gütung von 12 kr. W . W . pr. Klafter, sonst keine.

^An Dominicalrechten hat die Obr igke i t :
i) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung Des adelichen 'Rich-

teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
slichen Taxen-, Vanu

in) das Laudemium zu 4 , "5 und i o Percent von dem Wirthshause, von
t>em alten Schankl)auses,.dauu
von dem Branntweinhause und der Schmiede zu Rechte.

I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Meierhofsgründe,iveU
solche sämmtlich zerstücket und den Unterthanen^ das emphiteutische Eigen-
thum überlassen worden sind, wohl aber obige nn der Pachtung stehende 84
Metzen 64>8 Maßl Rottacker, und nebst dem hieran noch 6 Metzen HZöjg
Maß l , welche der Revierförster statusmäFig genießet.

Dagegen besitzet dieselbe 439 Joch 3602)6 Quadratklafter an W a l -
dungen, welche theils aus Nadel- , , theils aus Laubholz bestehe«/ geoim-
trisch aufgenommen und in Schlage eingetheilt sind.

Die Feld- und Waldjagdbarkeit im ganzen Umfange des Guts-
gebiethes in eigener Regie.

N. Das Gut Min.
Der Ausrufspreis d^s G^tes Pt in , welches aus den Rusticaldörfern

Attpt in, Zdietin un) Sukdol l , dann aus d^m alten Deminicaldorfe Hro-
chow und den neuen Colonien Neuptin., Schwaneberg,, Ptiner-Feldho-
f e l , Ainftrsdorf, Klaradorf, Taubenfu^th uNd Nehuteiu,.mit einer Bevöl-
kerung von 2727 Seelen bestehet,ist 4Z421 ft. 25 2)4 kr., sage: D r e y
u n d v i e r z i g t a u s e n d , v i e r Hunde r t e in und z w a n z i g G u l -
d e n , d rey und z w a n z i g zwey V i e r t e l K r e u z e r L o n v e n t i o n s -
M ü n z e .

Durch die Einführung des Robvthabolitions-'und Grundzerstu-
ckungssystems sind die vorhin bestandenen Natural-und Personalfchuldig-



der Unterthaner, ganz aufgelöst und in. eine standhafte Geldrelm-
tion> verwandelt worden,, wodurch- emfiießen: ,a a .^ ^ l . ^

a) an Urbarialgaben ^ - - ^ . « ^ -
1>) - Nobothreluitiow . - - - ^ « a ^
0) - altem Ackerzinse ^ . ' , - ' , . « «' -,,
<y - Zins von neu. erbauten Hauschen bar 358 fi. 3c> <-

und mittelst Naturatroboch .. - ^ I Meken

y An Erbgrundzins bar ., . , . 2,20 st^2 kr ' ' 3 j 3 2 dl..
und mjttelst. Schüttung:. an. Weltzen . 28 Metzen

- Gerste . 28 Metzen
: - H a f e r . 2 i^Metz. ^ äD m.

Vo^emphiteutisch vcrausserten Realitäten hat die Obrigkeit nach-
stehende Zinse, nähmlich: . 326 fi. 48 kr.

8) von Mahlmühlew . . - - ^ !,
l.) von Wirthshausem .. . - ' ^ 7 st 3o kr
i) von Branntweinhausern .. - ^ ^ . ^ ". « ^ ^

' nebst einem Species - Ducaten bey Besitzveranderungem
5.) von, SchlPedew . . « " " ^ fi^
l) - Bretersagea! ^ . - " ^ ^ ^
m) - Oehlpressen - ^ ' - " 208 fi-
n) , obrigkeitlichen. Hauschen . - ^ ««a-"

Aus zeitweiligen, Pachtungen gibt es folgende Zufiusse:
0) aw Schüttbodenzins aus> dem unterthanlgen. Steuer-

!>) an Bier 7 und Btanntweinschankzms . . «kria/e'itlichen
g) «on den in Pacht stehenden 97 Metzen > 4 ,^ä Maßl obl.gketti.cym

Aeckern, Wiesen „Gärten und Teuchew « n ^ r e m ^ ^ ^ ^ ^ ^
tnrmitte>siHchü«ungrW^n, ' . .. - ° M ^ e m .

') Die in Pacht siehendm " 5 Metzen ' .- ' jäMaßl Rottäcker l i . f ^
, nnm baren Geldzins V0N4?6 si. 2b «)4 t r «,. ^ ' .

«nd an Schüttung ̂ Korw ^ ' > R Mezeu » M.



Hafer . , . 206 Metzen2i m.
<,n jährlichem Steuerbeytrag . . 69 fl. 2 I j ä kr. T. M .
- Naturalhandroboth . . . . I74 Tage

endlich an der Holzschlagungsschuldigkeit gegen Bezahlung von 12 kr.
W . W . pr. Klafter . . . , ^34 ^ 6 Klafter

«) an Zins für die verpachtete Wein-
schanksgerechtigkeit . . , ^7 fl. Zi 2.j4 kr. C. M .

Y für oie dem Weinschankspächter über-
lassenen Z i^Weinfuhren der Gemein-
de Zdietin < . . - I I st. 5o kr. C. M .

Endlich
u) zahlt der Altptiner Schanker für jedes unter ^9 Faß ausgeschankte

Faß Bier 2 ft., dagegen umgekehrt die Obrigkeit iHm für jedes über diesen
Aussatz ausgeschankte Faß Bier 12 kr.

A n Dommicalrechten stehet der Obr igkei t :
5) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-

teramtes uno die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesehc
lichen Taxen, dann

>v) das Laudemium theils zu 5, theils zu 5 und ia Percent von 44 ver-
schiedenen größeren und kleineren Realitäten zu.

1) I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit außer den oben bemerkten ver-
pachteten, sonst keine Grundstücke, wohl aber 2798 Joch 1 »Zo Qua-
dratklafter Waldungen, die theils aus Laub-, theils aus Nadelholz beste-
hen, geometrisch aufgenommen und in Schlage, dann in drey Wald-
reviere eingetheilt sind.

7) Die Feld-und Waldjagdbarkeit im Umfange des ganzen Gutsgebie-
thes ist in eigener Regie.

») Das obrigkeitliche Bräuhaus auf einen Guß von , i Faß einen E i -
mer ist bis Ende Iuny 18)0, gegen einen Pachtzins von jährlichen 1420 fl.
C. M . verpachtet.

Endlich
2») übet die Obrigkeit das Patronatsrecht bey der Ptiner Pfarre und

Amsersdorfer Localie sammt Kirchen und Schulen aus , welches sammt
allen damit verbundenen Rechten und Lasten an den Kaufer übergehet.

I m Orte Pt in ist das obrigkeitliche ebenerdige sogenannte Schloß-
gebaude, worin nebst dem Bräuhause auch zwey obrigkeitliche Förster un-
tergebracht sind.



.':. Uebrigens wird, hier noch bemerket, daß für. den Fall , als 'das Out
Kleinhradisko, welches früher als Ptin ausgebothen wird, für sich allein
nicht an Mann gebracht werden sollte, sodann das Gut Ptin vereiniget
mit dem Gute Kleinhradisko, an dem anfangsbemerkten Tage verkauft
werden wird, wofür der Ausrufspreis auf 49)27 fl. 4 2 ^ kr, sage: N e u n
und V i e r z i g tausend, drey h u n d e r t , sieben und zwanzig
G u l d e n , v ie r zwey V ie r te l . ' K reuzer C o n v e n t i o n s m ü nze
festgefetzt ist.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingnngen, unter welchen diese Guts-'
körper hintan gegeben werden., sind folgende:

;tens wird zllr Licitativn, mit Ausnahme der Israelitcn, Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähigst.

Denjenigen, welche in der,.Regel nickt landtafelfabig sind, kommt,
wenn sie eines dieser Güter, oder' beyde vereiniget, erstehen, für sich und'
ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtafel-
fahigkeit zu statten

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehn-
ten Theil des Ausrufspreifes, somit für das Gut Kleinhradisko 590 fi. 5/»
^4 kr,, für das Gut Ptin 43/»2 ft. 3 2)4kr., und für beyde Güter vereini-
get 4953 fi. 2^,5 kr. Convcntionsmünze, gleich vor der Licitation zu Han-
den dcr k.k. entweder bar, oder
in öffentlichen auf Metallmünze und aufden Ueberbringer lautenden Staats-
papieren, (Actien der österreichischen Nationalbank jedoch ausgenommen)
nM) ihrem coursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, zur Gewinnung der Zeit bey dem Licitationsacte selbst vorläufig
von dem k.Fiscalamte geprüfte und als bewährt gefundene Sicherstellungs^
a"e beyzubringen.

Itens Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten i M
nren wi l l , ^ ^ ex schuldig, sich vorher mit einer'rechtsfbrmiich für biesen
^ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten
«uvzuweisen. ., '

^ f s / t t ^ ' ^ ^ ' Ersteher des Gutes Kleinhradisko hät die Halftö des
-nausMllmgs, jener des Gutes Ptin aber, so ivie jener/welcher das Gus
5 . ^ ' ^ ^ l f k o und Ptin vereiniget, erstehet, nur für den Fall dis Halste
nock^ufsch^mM vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes,
von 5 ^^ ^^bergabe zu berichtigen, wenn der Kaufschilling den Betrag
nur d a / ^ 5< ^ " " ' ^ " " i e nicht übersteigen sollte, außer dem aber

' ^ n t t h e l l des KaufsclMings während dieser Zeit bar zu berichtigen;



VieveMvibende andereHalfte><ode^ diez aber- kann er gegew
demi<l daß sie auf deml erkauften GNskörpM in erster Priorität versichert,
und mit jährlichen Fünf vom! Hundert, in ' Conventivnsmünze und in halb-
jährigem Raten verzinset werden müssen, binnen-fünf Jahren, vom Tage
der Uebergabe an gerechnet^ mit Fünf gleichem jährlichem Ratenzahlungen
abtragen. l n ^ N ^ N ) ^ n u ( l (D^<) ^ n ^ ' l l ^ : p . 'z7) i^

Die -übrigen Ver^aufsbedmgun^en werden beŷ  der- 'Versteigerung
bekannt gemacht, und können auch früher sammt den alisßühx.lichen Guts-
beschreibungen und den zurWürdigung des Ertrages dienenden Answeistn
bey derk. k. mähr. schlcs. Staatsgüter-Administration tnglich eingesehen^
fo wie auch die genanntm Güter selbst, in Augenschein genommen werden.

Brünn^ am 27. May 1625.. ^ ^ u / u l ^ ^ ^c»:u ̂ ^ . ^(i . l ^ ^ . ^ ^

Von der k. k. mährisch.-.schlesischew'S'taaMütt
Commission.,

A n t o n Fr iedr ich G r a f von M i t t r o w s k y , ,
HMverneur̂  von, Mäj>rett: unk Echlesi<n^ ^ - ^ -

' "' " ^ss^s^ : ^ t o n ^chö fe r /
7 ^.^ 'mahr. schles».Gub. Rath. '

'^ A e m t l i c h e V e r l a u t b â  r u n g e n..
A 779., L i c i t a t i o n s - A n künd^igung, (2)

e l I n Folge hoher f» k» illyrifch- in. österr., General-Eommando 5 Verordnung
MM 5, May d ^ I . , Nro. 3292,, wird die Mnrquettndirey',. sowohl jene in det'
hiesigen S t i PeterslCaserne,. als jene. in dem Transpüvts'Sammelhaus, auf drey
Jahre, nähmlich vom 1. November 1825 bis Ende October 1828, erstere aber
auch auf 10 Jahre an den Mlisthliecher verpachtet, und zu diesem <5nde die Ver«
sieigerung am 12. Iu ly l. I . Vormittag um 9 Uhr in der k. k. Militär-Ober»
c-ommando-Kanzley in der. Herrngasse.Nro.. 21^ , , gegen nachstehende. Tedingniffe
abgehalten,werd.em '-^ ' - ^ - ^ - ^ ^ l ^..,!.'./,'.. 5/^. '^^ 0^^ /.

issens. Hat, der Kontrahent! die Beleuchtung- dev Gange-^ Stiegen und Ab«
Nitte durch> die ganze Nachtszeit zu<unterhalten^ daher die Anzündung und Nach-
füllung, der ak ^omlio bepgcssM werdenden: Latir^en d̂ urch selne, Leute unent<
geldlich zu beforgenö.

2tens.. Sind die Gange, Stiegen und Abtritte, in dem Transports- Sam»
melhause, wenn eŝ  nur theilweife und.mcht ganz mit Truppen belegt ist, in so
Grne zu beleuchten ,, als die.Mannschaft damn.untergebracht ist̂  und der belegte
Hheil.es. erfordert.. > . - ^

.. Aens, W n d der Erstehen verpftichtct,, die nothwendigen Kehrbesen an die



Mannschaft unentgeldlich «bzuruchen, d a f ü r M t t -wird ihm der gefainmte Mist
zu seiner Disposition überlassen. ' ' ' ' ' ' '

4tens. Wi rd dem Ersteher das ^forderliche Unterkommen, nicht mindev eine
Küche und Sptlsgewölb, in dem TrnnspoNs-GammeHause aber auch em Kellk.r
zum Gebrauch angewiesen «und überlassen.

btens. Wi rd demselben derfrevkUMchNnk aller Getränke, von denen er jedoch
den Dah zu entrichten haben ü)jrd/'bis zttv loten Abendsssunde, dantt das^ ^ -
wöhnllche Auskochen ^nd M t a u f e n der LebensmiNel, jedoch nur m den Gebäu-
den selbst, und Am mindere Preise als in den städtischen Wlrthshtlusern, zuge-
standen , nur müssen die Getränke und Vlctun'lien unschädlich und uttvcrfalscht?
und das Maß und Gewichr richrig seyn, wldrigcns der Erstcher nach den beste-
henden Polizcygefetzen behandelt werden würde. ^ .

6sttns N , rd sich über die dicMüiy'e Versteigerung die hoheve RatlficatldN
vorbchMen, daher dlesclbe für bas höchste Aerm-mw erst nach crfoigter Genehmi-
gung verbindlich, 5er Meistbiether aber für seinen Anboth sogleich nach Unttrftr->
tigung des ?ic»ta'tionsprvto<olls haflrnd erklsrct wird.

?ten's. Wl rd nach Elnlangung dl t sich vorvehaltemn höheren RatisicatioN
Mit dem Ersteher der Contract, wozu er den classenmäH'gen Stämvel beyzusieNett
haben wird, nach den bey der LicltÄNon zum Grunde gelegenen Bcdmgnlssen errich-
tet werden; sollN er aber solchen ^icbt'ernchten lassen oder fertigen wollen, so solle
das von lhm gerüg te Lititationsprototoll die Stelle eines ordentlichen Eontrak
tes ver t r^en, und ^erselbe"ven classenmäßtgen S i m p e l zu demselben nachzutra-
gen vcrpsslchtet seyen. > «.

9tens. W l rd sich durch alle politische ^wangse
Mittel zur ErfnHung seiner ContractsDerpssichrung zu verhalten , dagegen bleibt
es auch ,hm unbenommen, alle Forderungen, die er etwa aus dem Contracte ma-
chen zu können vermeinen sollte, im ordentlichen Rechtswege geltend zu Machen.

gtens. Gegen <;enäÄe Zuhalwng vorstehender Bedingnlsse wir^d die Verpach-
tung der Marquetendeny i n besagten beyden Lotalien dem Meistblethe^ auf die
Dauer von drey Jahren, das ist vom v. November ^826 bishm ,826 überlassen
werden, wobey es sich ̂>on selbst ersteht, daß derselbe den ausgefallenen jahrlichen
Pachtschilling in ^wey Antinpat Raten mit 1. November und ^. May jeden Jahrs
sogewlß zu befahlen haben w i rd , widtlgens er nicht nur die Hperc. Verzügszitt-
stn zu bezahlen schuldig, sondern auch das höchste Aerarium berechtiget seyn solle,
lhn entw<dev zur Zuhaltung des Contractes ^u verhalten, oder e»ne neue Ver-
pachtung auf seine Gefahr und Kosten em;uleiten/ und die allfalllge Differenz
seines zu dem erzielten neuen Anboth von seinem emgeleqten Va^dlo und sonstigettt
Vermögen h^ein zu brlnqcn, ohne daß tt auf emen allfällig erzielten Mehranboth
«men Anspruch machen könMe. < ^ ^.

i0t<ns. Sollte jedoch Jemand die Marquetenderey in oet «Vt. Peters - Casernil
auf dk Dauer von 10 Jahren, das ist vom , . November ,82a b»sh»n z835/
Übernehmen wollen, so nnrd derselbe für diesen Fall noch besonders verpftichttt:

2) einen Keller aufzugraben und M,t einem besondern Eingang und Thüre
zu versehen; K) aus dem jetzigen Speisgewölbe m die nebenstehende Kammer dit



Verbindung durch eine auszubrechlnde Thüre, und <-) «nter dem Herde in Vcr
Küche einen Backofen , und zwar alle diese Baullchkeitcn nach dem, dem Licitations<
protocolle, angehefteten Bauplan, d<n der Ersteher mit zu unterfertigen haben wird,
auf eigene Kosten und o^ne Anspruch auf eine Ablösung, längstens binnen emem
Jahr sogewiß herzustellen, widrigens das höchste Acravium m Folge desvvrbesag»
ten Bedingnisscs berechtigst seyn solle, entweder dl.ese Bauten auß seme Gefah«
undiKosten herzustellen, oder die Marquetendereß in dieser Easerne, vom i . No«
vember 1^26 angefangen, auf die noch auf seine Gefahr
und Kosten zu verpachten.

i Nens. Afterpachtungen werden keine zugelassen und nach geschlossener Licifa-
t ion keine nachträglichen Anböthe angenommen; übrigens wird Niemand zur kür:
tation zugelassen , der sich nicht über semen guten Ruf , untadtthaftcn Llbeliswan-
del und seme Vermögensumstande mtt legalen Zeugnissen se»ner politischen Obrigkeit
auszuweisen,, auch emVadium von 25 st. vsr der klettation zu erlegen vermag, wel-
ches, da es zur Sicherssellung der Eontractsvtrbindllch-ktiten zu dlenen hat , erft
m die letzten Pachtschillingsraten eingelechnet werden, dcm höchsten Aerano «ber
zu verfallen haben w u d , wenn der Meisiblether ben Eentraet etwa nicht zuhal-
ten wollte.

i2tens. Als pr iuniN ss5<-i für die Pachtung der Masquetenderey in der S t .
Peters-Easerne,. sowohl für die Dauer vo» drey gegen die Verpflichtung der iu,
zo. Bedinqnisse enthaltenen Bauherstekungen für die Dauer von zo Jahren,
wird der jahrliche Pachtschillmg von , 2 fi., und für jene in dem Transportsammel-
hause von ,63 st. ausgerufen und den ^ieilanttn freygcssellt^ «hre Anböthe um eine
oder diz andere Unternehmung zu machen« j,«dsch wnd dem Anböthe für die Mav»
quetenderey in der S t . Peters-Caserne f ü , die D«uev ^on ic> Jahren gegen
vorstehende Bedingnisse der Vorzug zugesichert,, und sich ausdrücklich bedungen,
daß der Ersteher einer oder der andern Pachtung m keinem Falle emen Nachlaß
ansprechen könne, wennauch derMannfchaftsstand, der ihm nicht verbürgt «er»
den kann, wahrend der Contractsdauer sich vergrößern oder verkleinern sollte.

Von der k. k. Easern-Verwaltung zu Laibach am 26. I u n y 1L25.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 72L. F e i l b r e t l > u n f t ^ - E d i c t . Nro. ,3^ .
(3) ^ o n dem Bezirksgerichte der St^atSherrscdaft Nupertsbof wird hicmit dctaunt ge«

«nacht: Es sey auf Anlangen deS Johann,Pcnza von Tschermoschnih,, in die executive Ver«
fteigerunq der dem Jacob Kotlarvon Unterfckwelenbach c^ehäriqen. mi t dem qerichtli'chel,
Pfandrechte trelegten, qerichtli^ auf 4«? ss> stefchähten. der löblichen' Freisassen- Admi .
»istration in Laidach untcrstebenden halben Kaufrecbtshude famlnt A n - undZugchar, we-
gen laut gerichtlichen Hergleicke vom 16. I,uly »322 schuldigen 45 ft. 3.) sr' c. 3. c. ge.
n?W^et /und hiezu der Taq auf den ,4 I u l » , »5. Rumst uno iZ. S^ptem^cr l. I „ je-
derzett u m , 0 l ihr Vormittags im Orte Unterschwerenbach mit dem Anhange bestimm-t
worden, daß FaNs diese Realität weder bey der ersten noch zwe^tcn Feilbicthunlzstasssa^ung
u m den gerichtlichen Schähungöwech oder darüber nlckt an Mann «cbracht weroen tönnt^
s^lbo bey ocr drUtetr und letzten Velsteigerung auch unter der Schätzung hiktan ^egeden
werden würde.

Asziltsgericht. Rupertöhot am 9. I u n y ^625^



S t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen.'
Z'. 7»5. d> Nro.. 36^3.

Von dem f. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des k. k. Fiscalamtcs, nsmine der Kirche und der Armen, deil
localie Iantschberq, als erklärten Erben, zur Erforschung dcrSchuldenlast nach dem
am 27. Mar, 1808 im Pfarrhofe zu Iamschberq verstorbenen Weltpncster Andreas
Mahrn , die Tagsahunq auf den 1. August ,825 Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. S tad t - und kandrschte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immcr für emem Recht^grunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche sogewlß anmelden nnd rechtsgeltend darthun sollen, widrlgens sie
die Folgen des §.814 b. G. B. s'ch selbst zuzuschreiben haben werden.

Laiboch den 1/,. I uny 1826. ^_^>—> ... .
Z. 584. (') ^ l o . 6»? 2.

Von dem k. s Stadt , und Landreö te in Kram wird anmit besannt c,emaöt: M
Ky über das Gesuck der Swatshcrrsä'aft Landsiraß, als Ä'oßts. und Patronats. Herr-
sä'asl dcr ^pfarr 'Tredelno zu Odernasscnfusi m Krain, in d,e Ausscitloung der Amor»
tisationscdictc rücksicdtliä) tcr Ärar. Ord. OdliZation ddo. ,. Febtuar 'Lo4 2 « Proc.,
Nro. L107, auf die Kirche U. L. F. am h. Bcrge in der P w r Nasscnsuß lautend, pr.
2555 ft.. und der Dominic. Ord. Odligaüon ddo. ». May '«04,2 4 ^ . ' ^.ro ^979/
auf die Pfarrkirche bcU. Krcuz lautend, pr. " 5 si. gen-ilUget werden. Es haben demnach
alle s'ene, n-clche aufgedockte zweo Od!iq2ticncn aus was ,mmer fur cmcm Rech«,
zrunde Ansprüche mas'cn zu tonnen vermeinen, fcl.be d,nncn dcr Keschll.5en ^Mt ven
«incm Jahre, sechs Woclen und drcp 5aqcn rcr diesem l. k. Stadt- und Landrechte
soge»riß anzumelden und ankänqia, zu machen, als im V.'idt,ftcn aufwettercs Anlanden
d<r heut.qcn dittstcNcndcn StaaMcrrici ast Landsttah d,e odg<daätcn zwey Obl'aat'onen
ttach Verlauf dicscr gcschllcden?ilist für aetödtlt, kraft, und wlrtungslos ertlaN rrerdu».

Laibach den ,9. ^ f i "^«^ i^25.

A^nII l^I '^r l^^ n g.
3.784. L l c l t a t l o n s - A n k ü n d l g u n g . N )

Von Seite der k. k. Casern. Verwaltung zu iaibach wird anmtt bckann ^
geben, daß am 2^. und 21. I u l v d. I . , Borm.ttags von 9 bls ' 2 und N chm^
tags von 3 bis 6 Uhr, d.e ^ic.tauon zu den, m dcnen hresigen Mlll^rgcbauden
v^komwcnden Baugegenständcn, und zu tlefern kommenden
lcn und Rcqu.siten, dann Nauchfangkehrerbestallungcn, fur d.e I ^ h ^ ^
^ 2 7 und 1628 m.t den betreffenden Me.stcrschaften "''d?'efcranten abzuschl eßen
kommenden Eonna.ctcn , m der k. f. M.l.tär-Oöereommando - Kanzley, Herrn-
Lasse Nro. 2 ^ , unter folgenden Bedi.gnissen abgehalten werden wn3

Ostens. W . ^ zu d.cscr Prcis^icttatwn nu . der,cmge z"g' H " " e l ^ e ^
5er als eigener Erzeu^r , oder als em mit denen n oiderl.chen Gerath-
schaften und- N.qu.siten handelnder Gewerbsmann bekannt H , oder auf
Abverlangen über seine Vermögens-Umnande und d.e Fah.gkc.t, eme Ltt-
ftrung zu übernehmen, sich glaubwUl d.g auvzuwechn Vermag.

Htcr s. E.n jcdcr,, welcher nach dusem iten tz. zur Prns-^c. tat .on zugössen
wivd, hat vor der Lic.tation das von Funfzlg Gulden abwärts vorgcschrlt-
Ken werdende. Vadnnv odcr Rcu^ld bey der hiesigen Eascrn-Verwaltung
zu erlegen..

(3. Beyl. Nro., 52.. d . , . Iuly 825). D



2t«ns. Dem Mindestbiethenden wird, cüs anerkanntem Contrahenten, der vorge-
schriebene Cautionsbetrag'beym Abschluß He-s Licitatwnsprotocolls, zur sos
gleichen Berichtigung und Einschaltung in den EonN-aN bestimmt werd n ,

>tens. Ist der Contract für den Bestbiether gleich am Tage des uon ihm ge-
fertigten Licttations-Protocolls, für das Aerarmm aber von dem Tage
der erfolgten Ransicatlon verbindlich. Nach erfolgte Ratification lst kcin
Theil mehr ab;utrtten berechtiget.

D.a Äiese Llcitatwn an einem Tage mcht vorschriftsmäßig beendet werden kann,
so wird bestimmt, daß am 20. I u l y Vormittags d̂ e Zimmermanlvs-, Tischler-,
Schloffers und Blaser-, Nachmittags die Schmiede-, Hafner-, Spengler-, Bine
der- und Anstreicher-, am 21 . Vormittags öle Steinmetzarbeiten, dann Kalk«,
Sand - und Ziegil-Lieferanten, endllch Nachmittags dle Nauchfangkehrera^bei<
ten vorgenommen werden, an welchen Tagen dle betreffenden Meisterschaften u^d
Lieferanten in den einqangserwalMen Stunden in <dêr -k. k. Milttär-Ob<rco.lns
mando-Kanzley zu Hrsch«nen h«mit eingeladen werden.

Laibach den 26. Iuny 1825.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 786. < l ) Nro. ZZ6.

Von dem Bezirksgerichte der Gtaateh<r-rsch^ftLandstraß wird hiemit allgemein,
bekannt gemacht: Es seyen zur Vornähme der Verlaßabhandlungen nachfolgen»
der nahmentlich verstorbenen Bezirksmsaffen in dießbezirksgerlchtlicher Amtskanz-
ley nachstehende Tagjatzungen anberaumt worden, als:

am 11. Iuly l. I.i
nach Bartholma Stanischa von Prekoppe., und Lucas susteck von Ladendorf; ^

am 1^. I u l y l. I.3
nach Martin Tschertalitsch und Gertraud Tchullltsch, beyde von heil. Kreutz;

am 16. I u l y l. I . :
nach Bartholma Duller von Icuschina;

am 21. I u l y l< I . :
nach Mathias Paulovitsch von^tojanskwerch, und Martin Ialloutz , vom Weins

gebirge Bannouy;
am 25. I u l y l I :

nach Joseph Nachtigall, Vater, und Andra Nachtigall, Sohn, vom Wcingebivge
Sulben / und

am 39. I u l y l. I , :
nach Niclas Weutschitsch von Sella.

Es werden sonach alle jene, welche auf einen obiger Nachlasse unter welch
immer für einem Rechtstitel einen Anspruch zu machen vermeinen, ŝ  auch, die
zum Verlasse schulden, an obigen Tagen früh von 9 bis 12 Uhr um so gewisse
zu erscheinen vorgeladen, als widrigens die betreffende Verlaßabhandlung ge-
schloffen / und d>is Vermögen den si l> legmmirten Erben eingeantwortet, die aus-
bleibenden Verlaßschuldner aber im Wege Rechtens belanget werden würden.

Bezirksgericht Landstrah am iZ. I uny 1825.



Z. ?65. V d i c t. . , f')
B M demBezisfsgenHte Kreuz w'.^d b3f2«tttqen,2^t: " 3 fc^Us Ansuchen der Mar ia

Rutschgaymdle erecui'lveIeilbietbunq der d«m Gute Habbach unter Rect. Nro. 6 dirnstba»
ren, gerichtlich auf 566st. la kl.qesckähten i^Kaufrechtsdube des Franz Rutfchgao zuDobem
gewilliget, und zur Vornahme der Feilbietbung'der'erfte Termin auf den 12. August, der
zweyte auf den »6. September und der dritte auf den 16. Octobcr l. I . jedesmahl Vor»
mittags um 9 Uhr in det'Ge^chtskanzleo zu Kreuz mit d̂em Beosatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Realität bey der ersten oder zweiten Feilbiethungstagsohung um den
Schätzunqsprcis ôder darüber nicht angebracht werden ^tönne, selbe bcy der dritten auch
untld ^ems ldc^l hintan gegeben weiden wird.

Kauflustige tonnen die Schätzung u.io ^lcitationsbedingnissc bey diescmBczirksgcnchtö
cinsch >n , .

Bezirksgericht Kreuz dcn 2». Juno »325.

Z. 7l)g. Erledigte Ne;irkswundar;ten-Stel le. N r o . 875.
(1) Bey dieser k. k. Bezirksobviqkeit ist die Stelle cmcs Be^ivkswündarzten mit

der, hohem D r t s auf Eln Hundert Gulden Metatl-Münze fesigesetzten, und aus
der Bezir'kstilsse zahlbaren jährlichen Nemuncratlon erledigt worden. Alle jene
Ind i v i duen , welche sich daher um den gedachten Posten zu bewerben gede»ifen,
haben ihre mtt denen erforderlichen Documenten belegten Gesuche bis letzten k. M .
I u l v Hieher zu überreichen, und sich insbesondere über die vollkommene Kennt«
niß der kramerischen Landessprache auszuwelsen.

K. K. BeznksobrigkeN Thurn und Kaltenbrun ;U Laibach am 28. I u n y 1825.

Z- 7L2I ' ^ ^ « ' l b i e t h u t t L s < (5d ic t . aci Nro. 525.
(') Von dem Benrlsgcrichte Senosctsch rrir^ hieinit besannt gemacht: Ys sey auf An»

suchen des ssranz Bostiantsä'itsch zu Scnoictsch in die exccuti^c FcMictkung der, dem
Andreas Blasi'cq ciqcnfb'lmlich gehöriaen, al.s sinem hausc un5 Stalle zu Präwald,
dann Gasten Vei-t f>«r His^li i , einer Wiese kekei-ni?.», fünf ÄÄcrn D«uxi u prnlacl,
und cincm Acker ^illl'ina I^iva, auch li.nt genannt, bestehenken, geri6)t!isl) auf »525 ss.
E. M . gcs^ähtcn Realitäten , wegen sckulkiqen »98 fl 25 tr. c. 5. c., gewilliget worden.

Da nun h<ezu d̂ reo Termine, und tzwar für den ersten 5er ,^. Iüny , für scn ^wcoten
-^^ »6. Iu!o und für den dntten d^t 22. August d. I . , jedesmahl früh ulm »9 Uhr im
Orte 'Prärvald mit dem Bersahe bestimmt worden sind. daß. wenn diese Realitäten weder
reo der ersten noch zweyten Feilbietkunastcigs.ihu'ng um den Schätzu^qswertb oder darü-
ber an M n m gebracht werden könnten, sclde bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden, so haben die Kauflustigen wie auch die intabulirtcn Kreditoren,
Herr M^tdia5 Dollcnz von Präwald. Kirche zur b îligeV, Drei)faltigteir, .rc,p. deren
-Lorstand ^u Präwald, Franz B,'tk ron S t . Veich, und Iösevb Ösckana von Präwald an
vorstehenden Tagen ,n dicser yicitation zu ersckcwen, wobeo es erinnert wird. daß jeder
^«citant obnc Untersä'ied verbunden seyn werde> den 5. Tbcil des AusrusspreiscK vor
Eröffnung der Licttation zu Handen der Licitat^ons Commission bar zu erlegen.

Die Schätzung und übrigen Licitationsbedingnisse können täglich M dieser Gerichts-
lanzleo ein^s.^'n werden.

Bczittsacricht Scnosctsch den «̂ . Mao ,62^.
" n m e r t u n g. Bc» d r̂ ersten FeilbiethunMagsahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

^ ' ^ 3 ' L i?Nä? i 0 ns - G d i c^ " a6 Nr. 4c)3. "
d ' m , ^ ' " ^eurksgerichte zu Senvsttsch wird h,emit bekannt gemccht.- G3 seö von
^«n,' ! ^ ^ ^ S l ^ t . uno Landlcchte in lalbäch, auf Anlangen des k. l .Mcalamtes,
9ileis^> .^döchsten ^«1-2,5, gegen Anton W'Nh zu Präwald, wegen rückständigen 7
QleliHdayschlMngölaten, jede zu ^ ü ft. »5 kr. saMMt Gelichtstosten und Superexpensen»



in die executwelFeUbiethung der gegnerischen, der Herrschaft Prawald zinsbaren, u, e'^
y<m an der Eommerzialstsaße zu Prawald gelegenen dermahligen Einkehrrrirthshause,
dann Äckern und Wicscn bestchendcn Realitäten ftewilllget, Utrd von diesem mit bohcm
Erlasse vom »»- d. M . , Zahl 2 ,33 , requiriten Bezirksgerichte zur Vornahme dieser Li«
citation drey Tagsahungen, auf den >5. J u n o , »6. I u l o und »6. August d. I , jederzeit
früh um 9 Uhr im Orte Präwald mit dem Anhange festgesetzt worden, das', Falls d «
einzeln fci'jzubiethenden Realitäten rpeder beo der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsä«
tzung um den Schätzungswert!) oder darüber nichts an Mann, gebracht werden könntt»,
selde bey der dritten auä) unter demselben hintan gegeben werden.

Gs werden die Kauflustigen und intabulirten Greditoren zu dieser ?icitatwn eingeta«
den und erinnert, dciß die Schäyungs-PcrkaufZbedblgniste täglich ẑu den. gewöhtüichen
Amtsstunden hier eingesehen werden können.

Bezirksgericht Scnosctsck den 3a. April i.K25>
A n mc r k u n g. Bey der ersten Feildiethungstagsahung hat sich leinKauftustiger gemeldet-.

Z . 778. L i c i t a t i o n S » A n . k ü n d i g , u , n g . (2)
Dcn 6. I u l y l. I . werden in der Tyrnau. Vorstadt im Kikerischen Hause Nro. ^ver-

schiedene Gattungen Zimmer- und Küchen Ginricktunqen. alö politirte Schudlad-, Klei«
der^. Wasch« und Eck-Kasten, politirte B«ttstätte undKinderdcttstatte, Tische, Sopha>
Sesseln, Spiegel und mehrere andere Kleinigkeiten, so wie auch einige mit Eisen beschlagene
Weinfasseln , zu den gewöhnlichen Vor - unH Nachmlttagsstunden- g,egen. gleich bare 35«-
zahlung hintan gegeben werden,

Verzeichmß der hier Verstorbenen^
D»n ,5. I»ny ,82b.

3ucas Pengo«,, Taglöh»,er, alt 36 I . , im Cio^ Spital Nr«. » , a« der?»mge^schwindsucht.
Den ,4 . Nosalia Freyinn v. K la r i i , al» 74 I . , in d«r Cap. Vorstadt Nro. 12, an Fol-

gen des Schlagflussei. — Cathaxina Gsrtman, all 35 I . , i « Civ. Spical.Nro. , , am Pu<r-
pilsalsieber.

Den i5 . Dem Georg Kosioa, patenlirten Schuhmach«, f. T. Antcmia., alt 5 Wochen,
auf der Pollana Nro. 72, an Schwäche.

Den ,6. Dem Anron Petschniter, Fuhrwann, s. W. Agn,<, all^ 60 I . , auf d«r S t .
P. V . Nro 46 , am Nervensieber. — D«m Mich. Ia l len, Weinfchank, s. T, Aloysia, «lt 5
Tage, in der Gradisch« Nro. 4.5, an der angebornen Vtrschließung des Dalmcracr«!.

Den 1.7. D,m Herrn Aloys Zett l , t. t. RechnungS ^ Offtcial dtp d«r. Ban^l-^d^ministrO-
t ion, s. T.. nothgetauft, in d«r Cap. Vorstadt Nro. 9

Den, i b . Dem Peter Paufchtt, Maurer, s. T. Hellene alt l I . ,hr, auf der PoN«n«
Nro. 47, an der Aulzehrung.

Den 21.. Dem Johann Stracha, s. T. Mar ia , al, ».6 Wochen, in der Krakan Nr. 36,
wurde tod im Bette gefunden, und ist laut gerichllicher Eröffnung a« innern Fraisen, als Folge
de< Wasserkopfes, gestorben.

Den 22. Maria Mayer, Witwe, alt 76 Iah?, in d,r Cap. Vorstadt Nro. 4 2 , <un <It-
sichlskrebs. — Dem Mathias Dobrautz, Maurer, s. <D. Carl,, alt »0 I . , auf, der Polion»
Nro. 6 » , an natürlichen Blattern.

Den 24. Frau Maria WaNentschitfch, Hof- und Gerichtsadvvcatens-Witwe, alt 58 Iah?,
i« der Herrngasse Nro. 2»5,, an der Abzehnmg,, als Folg« der PHl,cheilige,i e,oe ° Velhärcul'st.
-^- Dem Johann Globutschar, bürgerl. Tischlermeister, s, S . Aloys, alt 7 Tage, „eben d,m
Theacer Nco. 26, am Kinnbackenkrampf- — Agnes Dolcher, Witwe, ali 62 Jahr, am Platz
Rro. 3 io, , an der Abzehrung. — Mariana Dremlouka, l̂ -d. Institutsarme,, alt 75 Jahr, H«
Platz Nro. 2»2, an Altersschwache.

Den »6. Dem Herrn Gallus Heß, bürg. Mannill»i'b«rmacher, s. S . Gustav, alt 5 1̂ 2
Jahr,,, am Platz. Pro. 207, an d,,r Scrophelsucht.


